
Das Projekt Stadtteilmütter / Stadtteilväter im Bremer Westen 
 
Vier Gemeinden aus dem Bremer Westen, unter anderem der Gemeindeverbund Immanuel-Walle, 
sind durch finanzielle Zuschüsse der Bremischen Evangelischen Kirche in der Lage, in den 
kommenden fünf Jahren ein soziales Projekt vor Ort durchzuführen.  Die Gemeinden haben sich im 
Sommer auf das Projekt Stadtteilmütter / Stadtteilväter geeinigt, für das im Moment schon 
Mitarbeiter gesucht werden, die aus dem sozialpädagogischen Bereich kommen.  Die Zentrale des 
Projektes wird im Waller Gemeindehaus in der Ritter-Raschen-Straße sein. 
 
Ziel des Projektes 
Es geht darum, Eltern und Erziehende im Stadtteil zu sensibilisieren, zu ermutigen und zu 
befähigen, ihre Erziehungsverantwortung aktiv wahrzunehmen. Dazu brauchen Sie Informationen zu 
Themen wie gewaltfreie Erziehung, Betreuungsangebote für Kinder, Bildungssystem, Gesundheit und 
Sexualität, Einwanderung und Spracherwerb, Sozialrecht und Unterstützungsmöglichkeiten und so 
weiter. Viele Eltern sind schon mit den Behördengängen überfordert, wissen nicht, was ihnen helfen 
könnte oder was ihnen zusteht. Die Verantwortung für die kleinen Kinder erschwert diese Situation 
und oft gerät nach und nach die Welt aus den Fugen. Die Folgen tragen die Kinder. 
 
Weg zum Ziel 
Die fest angestellten Mitarbeiter sollen ehrenamtliche Helfer engagieren und diese zu sogenannten 
Stadtteilmüttern und Stadtteilvätern ausbilden. Diese Ehrenamtlichen bekommen ihrerseits auch 
ständige Unterstützung, während sie die Eltern unterstützen. Die Unterstützung der Eltern geschieht 
durch Hausbesuche, gemeinsame Behördengänge, Gespräche mit Schule und Kindergarten oder 
Sprechstunden, die für die Eltern offen sind. 
 
Finanzen 
Die Zuschüsse der BEK decken die Personalkosten der Hauptamtlichen Mitarbeiter ab. Die 
Arbeitsmittel für das Büro und die sonstige Arbeit sind darin nicht vorgesehen. Damit das Projekt 
arbeitsfähig ist, brauchen die Gemeinden Geld für diese Sachmittel. Da die Gemeindehaushalte 
weiterhin angespannt sind, wünschen wir uns Spenden speziell für dieses Projekt. 
 
 
 
 
 
 


